Deutscher Bundestag 

19. Wahlperiode 


Drucksache 19/3435 

18 . 07.2018 


Antwort 

der Bundesregierung 


auf die Kleine Anfrage des Abgeordneten Dr. Anton Friesen 
und der Fraktion der AfD 
- Drucksache19/3119 - 


Asyl-Entscheidungen des Bundesamtes für Migration und Flüchtlinge in 
Thüringen 


Vorbemerkung der Fragesteller 

Im Rahmen der Kiemen Anfrage werden grundlegende Daten zur Entschei¬ 
dungspraxis des Bundeamtes für Migration und Flüchtlinge (BAMF), Zweig¬ 
stelle Thüringen (derzeit: Suhl), bei Asylanträgen erfragt. 

1. Wie viele Asylbewerber aus welchen Flerkunftsstaaten befanden sich nach 
den zuletzt vorliegenden Daten bzw. zum 1. Juni 2018 in einem Asylverfah¬ 
ren in Thüringen (bitte nach Asylerstverfahren und Asylfolgeverfahren dif¬ 
ferenzieren)? 


Die Angaben können der nachfolgenden Tabelle entnommen werden: 


Aufschlüsselung nach Staats¬ 

Anhängige Verfahren (Stand: 31.05.2018) 

angehörigkeiten 

insgesamt 

aufgrund von Erstanträgen 

aufgrund von Folgeanträgen 

Gesamt 

1.391 

1.211 

180 

Afghanistan 

105 

81 

24 

Albanien 

34 

21 

13 

Algerien 

22 

20 

2 

Armenien 

18 

16 

2 

Aserbaidschan 

3 

- 

3 

Äthiopien 

2 

2 

- 

Bosnien und Herzegowina 

1 

1 

- 

Burkina-Faso 

1 

1 

- 

Elfenbeinküste (Cote dTvoire) 

17 

17 

- 

Eritrea 

89 

77 

12 


Die Antwort wurde namens der Bundesregierung mit Schreiben des Bundesministeriums des Innern, fiir Bau und Heimat 
vom 13. Juli 2018 übermittelt. 

Die Drucksache enthält zusätzlich — in kleinerer Schrifttype - den Fragetext. 
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Aufschlüsselung nach Staats¬ 
angehörigkeiten 

Anhängige 

insgesamt 

Gambia 

4 

Georgien 

23 

Ghana 

6 

Guinea 

12 

Indien 

1 

Indonesien 

5 

Irak 

123 

Iran 

62 

Italien 

3 

Jemen 

3 

Kambodscha 

3 

Kosovo 

5 

Libanon 

2 

Libyen 

51 

Marokko 

14 

Mauretanien 

1 

Mazedonien 

50 

Moldau (Republik) 

3 

Nigeria 

54 

Pakistan 

1 

Russische Föderation 

79 

Saudi Arabien 

1 

Serbien 

22 

Sierra Leone 

1 

Somalia 

69 

Staatenlos 

6 

Sudan (ohne Südsudan) 

2 

Syrien 

364 

Tansania 

1 

Tunesien 

2 

Türkei 

93 

Ungeklärt 

33 


insgesamt aufgrund von Erstanträgen aufgrund von Folgeanträgen 
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2. Wie viele Asylbewerber aus den Angaben in Frage 1 waren jeweils unter 
25 Jahren, zwischen 25 und unter 40 Jahren und über 40 Jahre alt (bitte nach 
Geschlecht und den genannten Altersgruppen aufschlüsseln)? 


Die Angaben können der nachfolgenden Tabelle entnommen werden: 


Aufschlüsselung nach Alters¬ 

Anhängige Verfahren 

gruppen und Geschlecht 

insgesamt 

aufgrund von Erstanträgen 

aufgrund von Folgeanträgen 

Gesamt: 

1.391 

1.211 

180 

unter 25 Jahren 

876 

774 

102 

männlich 

519 

453 

66 

weiblich 

357 

321 

36 

zwischen 25 und unter 40 Jahren 

360 

310 

50 

männlich 

218 

184 

34 

weiblich 

142 

126 

16 

über 40 Jahre 

155 

127 

28 

männlich 

95 

76 

19 

weiblich 

60 

51 

9 


3. Wie viele Asylbewerber aus den Angaben in Frage 1 haben freiwillig welche 
Angaben bezüglich ihrer religiösen oder ethnischen Zugehörigkeit getätigt? 

Die Angaben zu Religions- und Volkszugehörigkeit können den nachfolgenden 
Tabellen entnommen werden. Diese Angaben basieren auf Selbstauskünften der 
Antragsteller im Rahmen des Asylverfahrens. Es werden Volks- oder Religions¬ 
zugehörigkeiten aufgeführt, die von mehr als 50 Personen angegeben wurden: 


Aufschlüsselung nach 

Anhängige Verfahren 

Religionszugehörigkeiten 

insgesamt 

aufgrund von Erstanträgen 

aufgrund von Folgeanträgen 

Gesamt: 

1.391 

1.211 

180 

davon 




Christentum 

256 

236 

20 

Islam 

959 

805 

154 

Konfessionslos 

55 

50 

5 

Y eziden 

56 

55 

1 

Unbekannt/Sonstige 

65 

65 

0 

Aufschlüsselung nach 

Anhängige Verfahren 

V olkszugehörigkeit 

insgesamt 

aufgrund von Erstanträgen 

aufgrund von Folgeanträgen 

Gesamt: 

1.391 

1.211 

180 

davon 




Araber 

331 

305 

26 

Kurden 

280 

252 

28 

Roma 

64 

25 

39 

Tigrinya 

74 

65 

9 

Tschetschenen 

65 

41 

24 

Unbekannt/Sonstige 

577 

523 

54 
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4. Wie viele noch nicht bearbeitete Asylanträge lagen in Thüringen vor (bitte 
für das Jahr 2018 zum jeweils ersten eines jeden Monats aufschlüsseln)? 


Die Angaben können der nachfolgenden Tabelle entnommen werden: 


Aufschlüsselung nach Zeit¬ 
raum jeweils zum Monats¬ 
letzten 

Anhängige Verfahren 

insgesamt 

aufgrund von 
Erstanträgen 

aufgrund von 
Folgeanträgen 

Januar 2018 

1.629 

1.342 

287 

Februar 2018 

1.484 

1.252 

232 

März 20 1 8 

1.377 

1.159 

218 

April 2018 

1.474 

1.272 

202 

Mai 2018 

1.391 

1.211 

180 


5. Wie viele Asylanträge wurden positiv (Anerkennung) bzw. negativ (Ableh¬ 
nung) beschieden? 

Bei wie vielen Asylantragsentscheidungen handelt es sich um „Dublin- 
Fälle“ (formale Erledigung durch Nichtzuständigkeit)? 

Wie viele Asylanträge wurden von den Antragsstellem zurückgenommen 
(bitte für das Jahr 2018 zum jeweils ersten eines jeden Monats nach den Her¬ 
kunftsländern aufschlüsseln)? 

Die Angaben können den nachfolgenden Tabellen entnommen werden, wobei die 
Daten — unabhängig von der bearbeitenden Außenstelle — die Entscheidungen 
über Asylantragsteller mit Wohnsitz in Thüringen ausweisen: 

Januar 2018 



Entscheidungen über Asylanträge 







Aufschlüsselung 
nach Staatsangehö¬ 
rigkeiten 

insge¬ 

samt 

Anerken¬ 
nungen als 
Asylberech¬ 
tigte 

(Art. 16a 
GG und 
Familien¬ 
asyl) 

Anerken¬ 
nungen als 
Flüchtling 
gern. § 3 I 
AsylG 

Gewäh¬ 
rung von 
subsidiä¬ 
rem Schutz 
gern. § 4 I 
AsylG 

Feststel¬ 
lung eines 
Abschie¬ 
bungsver¬ 
botes gern. 

§ 60 V7VI1 
AufenthG 

Ablehnun¬ 
gen (unbe¬ 
gründet 
abgelehnt/ 
offensicht¬ 
lich unbe¬ 
gründet 
abgelehnt) 

son 

ins¬ 

ge¬ 

samt 

stige Verfahrenser 

davon 

Dublin 

entscheidungen 

ledigungen 

davon sons¬ 
tige Einstel¬ 
lungen (An¬ 
tragsrück¬ 
nahme, 
Tod) 

Afghanistan 

91 

- 

11 

4 

33 

32 

ii 

4 

- 

Albanien 

8 

- 

- 

- 

- 

6 

2 

1 

- 

Algerien 

14 

- 

- 

- 

- 

7 

7 

5 

1 

Armenien 

10 

- 

- 

- 

- 

8 

2 

2 

- 

Aserbaidschan 

2 

- 

- 

- 

- 

- 

2 

- 

- 

Äthiopien 

9 

- 

1 

- 

1 

7 

- 

- 

- 

Bosnien und Herzego¬ 
wina 

2 

- 

- 

- 

- 

2 

- 

- 

- 

Elfenbeinküste (Cote 
d‘Ivoire) 

5 

" 

" 

- 

- 

1 

■ 

4 

- 

Eritrea 

45 

5 

17 

19 

- 

- 

m 

3 

- 

Gambia 

1 

- 

- 

- 

- 

1 

- 

- 

- 
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Entscheidungen über Asylanträge 


Aufschlüsselung 
nach Staatsangehö¬ 
rigkeiten 


Afghanistan 


Ägypten 


Albanien 


Algerien 


Armenien 


Äthiopien 


Elfenbeinküste (Cote 
cTIvoire) 


Eritrea 


Gambia 


Georgien 


Ghana 


Guinea 


Indonesien 


Irak 


Iran 


Kamerun 


Kosovo 


Kuba 


Libanon 


Libyen 


Marokko 


Mazedonien 


Nigeria 


Pakistan 


Russische Föd. 


Serbien 


Somalia 


Staatenlos 


Südsudan 


Syrien 


Tschad 


Tunesien 


Türkei 


Ungeklärt 


Vereinigte Staaten v. 
Amerika 


Anerken¬ 
nungen als 
Asylberech¬ 
tigte (Art. 
16a GG 
und Fami¬ 
lienasyl) 


Anerken¬ 
nungen als 
Flüchtling 
gern. § 3 I 
AsylG 


Gewäh¬ 
rung von 
subsidiä¬ 
rem Schutz 
gern. § 4 I 
AsylG 


Feststel¬ 
lung eines 
Abschie¬ 
bungsver¬ 
botes gern. 
§ 60 V/VII 
AufenthG 


Ablehnun¬ 
gen (unbe¬ 
gründet 
abgelehnt/ 
offensicht¬ 
lich unbe¬ 
gründet 
abgelehnt) 


sonstige Verfahrenserledigungen 


davon Dublin¬ 
entscheidungen 



davon 
sonstige 
Einstellun¬ 
gen (An¬ 
tragsrück¬ 
nahme, 
Tod) 



2 

2 

254 

130 



















































































































































Deutscher Bundestag - 19. Wahlperiode 


-7- 


Drucksache 19/3435 













































































































































Entscheidungen über Asylanträge 


Aufschlüsselung 
nach Staatsangehö¬ 
rigkeiten 


Afghanistan 


Albanien 


Algerien 


Armenien 


Aserbaidschan 


Äthiopien 


Bosnien um 

Herzegowina 


China 


Elfenbeinküste (Cote 
dTvoire) 


Eritrea 


Gambia 


Georgien 


Ghana 


Guinea 


Irak 


Iran 


Kosovo 


Libyen 


Marokko 


Mazedonien 


Moldau (Republik) 


Nigeria 


Russische Föd. 


Serbien 


Sierra Leone 


Somalia 


Staatenlos 


Syrien 


Türkei 


Uganda 


Ukraine 


Ungeklärt 


Gesamt 


Anerken¬ 
nungen als 
Asylberech- 
tigte 

(Art. 16a 
GG und 
Familien¬ 
asyl) 



Anerken¬ 
nungen als 
Flüchtling 
gern. § 3 I 
AsylG 


^ ... Feststel- 

Gewah- 

lung eines 

rungvon .. .. 

, ..... Abschie- 

subsidia- , 

0 , . bungsver- 

em Schutz , . 


rem Schuti 
gern. § 4 I 
AsylG 


botes gern. 
§ 60 V/VII 
AufenthG 


Ablehnun¬ 
gen (unbe¬ 
gründet 
abgelehnt/ 
offensicht¬ 
lich unbe¬ 
gründet 
abgelehnt) 


sonstige Verfahrenserledigungen 


davon Dub¬ 
linentschei¬ 
dungen 


davon 
sonstige 
Einstellun¬ 
gen (An¬ 
tragsrück¬ 
nahme, 
Tod) 



11 

11 

15 

11 




2 

2 

11 

10 

183 

124 





































































































































Aufschlüsselung 
nach Staatsangehö¬ 
rigkeiten 


Afghanistan 


Ägypten 


Albanien 


Algerien 


Armenien 


Aserbaidschan 


Äthiopien 


Elfenbeinküste (Cote 
dTvoire) 


Eritrea 


Gambia 


Georgien 


Ghana 


Guinea 


Irak 


Iran 


Kosovo 


Libyen 


Marokko 


Mazedonien 


Nigeria 


ohne Angabe 


Pakistan 


Russische Föd. 


Serbien 


Somalia 


Staatenlos 


Sudan (ohne 
Südsudan) 


Syrien 


Tschad 


Türkei 


Ungeklärt 


Venezuela 


Gesamt 


Entscheidungen über Asylanträge 

Anerken¬ 
nungen als . . 

. „ Anerken- 

Asvlbe- , 

. ... , nungen als 

msge- rechtste F , üchtü 

samt (Art. 16a „ ® 

GG und § 3 1 

Familien¬ 
asyl) 


„ , Ablehnun- 

^ ... Feststei- . , 

. . Gewah- . . gen (unbe- 

Anerken- lung eines ° A 

, rungvon .. .. gründet 

nungen als , .Abschie- , , , 

subsidia- , abgelehnt/ 

Flüchtling ~ , , bungsver- . . . 

0 ® rem Schutz , ® ollensicht- 

gem - § 3 1 gern 8 4 I boteS gem - lieh unbe- 
AsylG g " t § 60 V/VII . , 

AsylG AufenthG gru , n f‘ 
abgelehnt) 


sonstige Verfahrenserledigungen 


davon Dub¬ 
linentschei¬ 
dungen 


15 

9 

13 

7 


davon sons¬ 
tige Einstel¬ 
lungen (An¬ 
tragsrück¬ 
nahme, 
Tod) 



3 

12 

4 

14 

3 

12 
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6. Wie viele Angestellte und Beamte wurden nach den zuletzt vorliegenden Da¬ 
ten bzw. am Stichtag des 1. Juni 2018 für die Bearbeitung der Anträge bei 
der Zweigstelle des Bundesamtes für Migration und Flüchtlinge in Thürin¬ 
gen eingesetzt (bitte nach Beschäftigungsverhältnis und Besoldungs- bzw. 
Lohngruppen aufschlüsseln)? 

Die Angaben können der nachfolgenden Tabelle entnommen werden: 
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Art Beschäftigungs¬ 
verhältnis 

befristet 

ja/nein 

Tarifbeschäftigte 

ja 


Besoldungs- Personen- davon Sachbearbeiter- 


ja/nein Laufbahngruppe gruppe 


E 13 





unbefristete Tarifbeschäftigte 


Tarifbeschäftigte gesamt 


Mitarbeiter gesamt 


a) Wie viele Entscheider befanden sich hierunter und über welche Qualifi¬ 
kationen (Abschlüsse - Studienrichtung, Uni bzw. FH, Berufserfahrung, 
Fremdsprachenkenntnisse) verfügten jene? 

Die Angaben können den nachfolgenden Tabellen entnommen werden: 

Zahl der Entscheider: 


Sachbearbeiter-Entscheider 

Personenanzahl 


Mitarbeiter/-innen 


43 

Abgeordnete 


3 

gesamt 


46 
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Bei 27 Personen stellen sich die Abschlüsse-Studienrichtung wie folgt dar: 


Studienrichtungen 

Anzahl 

Studium - Betriebswirtschaft 

3 

Studium - Öffentliche VerwaltungsWirtschaft 

4 

Studium - Philosophie 

1 

Studium - Politikwissenschaft 

2 

Studium - Rechnungswesen, Buchhaltung 

1 

Studium - Rechtswissenschaft 

9 

Studium - Soziale Arbeit und Gesundheit 

1 

Studium - Staatswissenschaften 

1 

Studium - Wirtschaftsrecht 

2 

Studium (FFI) - Arbeitsmarktmanagement 

2 

Studium (FH) - Wirtschaftswissenschaft 

1 


Bei 16 Personen wurde keine Fachrichtung erfasst. Allerdings ist es möglich, bei 
diesen Personen den Abschluss auszuwerten: 


Funktion 

Art Ausbildung 

Abschluss 

Sachbearbeiter-Entscheider 

Studium (FH) 

Bachelor of Arts (B.A.) 

Sachbearbeiter-Entscheider 

Studium 

Dipl.-Ingenieur 

Sachbearbeiter-Entscheider 

Studium 

Bachelor of Laws (LL.B.) 

Sachbearbeiter-Entscheider 

Studium (FH) 

Bachelor of Arts (B.A.) 

Sachbearbeiter-Entscheider 

Studium (FH) 

Bachelor of Arts (B.A.) 

Sachbearbeiter-Entscheider 

Studium 

Dipl.-Ingenieurökonom 

Sachbearbeiter-Entscheider 

Laufbahnausbildung Gehobener 

Dienst 

Dipl.-Finanzwirtin (FH) 

Sachbearbeiter-Entscheider 

Studium 

Dipl.-Kauffrau 

Sachbearbeiter-Entscheider 

Studium 

Bachelor of Arts (B.A.) 

Sachbearbeiter-Entscheider 

Studium 

Master of Arts (M.A.) 

Sachbearbeiter-Entscheider 

Studium (FH) 

Dipl.-Wirtschaftsingenieur (FH) 

Sachbearbeiter-Entscheider 

Studium (FH) 

Magister Artium (M.A.) 

Sachbearbeiter-Entscheider 

Laufbahnausbildung Gehobener Dienst 

Befähigung Laufbahn Gehobener Dienst 

Sachbearbeiter-Entscheider 

Studium 

Dipl.-Betriebswirtin (FH) 

Sachbearbeiter-Entscheider 

Studium (FH) 

Dipl.-Betriebswirt (FH) 

Sachbearbeiter-Entscheider 

Studium 

Dipl.-Rechtspflegerin (FH) 

Gesamtergebnis 


16 
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Sprachkenntnisse auf Grund Selbsteinschätzung 

Personen Anzahl 

Englisch 

Russisch 

Französisch 

Tschechisch 

Lateinisch 

Polnisch 

Spanisch 

Verhandlungssicher 

4 


1 





Umgangssprache 

14 

2 

2 



1 

1 

Schulkenntnisse 


1 

1 





Grundkenntnisse 

4 

7 

10 

1 

2 



Fließend in Wort und 
Schrift 

8 








Hinweis: Hierbei handelt es sich um freiwillige Angaben, die nicht zwingend von allen Personen (vollständig) gemacht wurden. 


b) Wie viele Dolmetscher befanden sich hierunter und über welche Qualifi¬ 
kationen (Abschlüsse - Studienrichtung, Uni bzw. FH, Berufserfahrung, 
Fremdsprachenkenntnisse) verfügten jene? 

Es wird darauf hingewiesen, dass im Bundesamt für Migration und Flüchtlinge 
(BAMF) eingesetzte Sprachmittler und Sprachermittlerinnen ausschließlich auf 
freiberuflicher Basis tätig sind und folglich weder dem Personenkreis der Ange¬ 
stellten noch dem der Beamten des BAMF zuzurechnen sind. 

Derzeit sind insgesamt rd. 5 800 aktive Sprachmittler für das BAMF im Einsatz. 
Die Sprachmittler sind freiberuflich tätig und nicht ortsgebunden. Eine geson¬ 
derte Erfassung ihrer Einsätze für jedes Bundesland, z. B. Thüringen, findet nicht 
statt. Daher kann nur die bundesweite Zahl genannt werden. Der weit überwie¬ 
gende Teil des Sprachmittler-Pools rekrutiert sich aus Muttersprachlern der Ziel¬ 
sprachen. Im Zentrum steht die sprachliche Qualifikation. Die fachliche Befähi¬ 
gung wird im Rahmen der Vertragsverhandlungen und während der ersten Eins¬ 
ätze vor Ort überprüft. Um einen flüssigen Gesprächsverlauf während der Anhö¬ 
rung gewährleisten zu können, müssen Sprachmittler zudem Deutschkenntnisse 
auf dem Sprachniveau CI nachweisen, z. B. durch die Vorlage eines Cl-Sprach- 
nachweises (nach dem gemeinsamen europäischen Referenzrahmen (GER) für 
Deutsch), einer Vereidigung, einer berufsqualifizierenden Ausbildung oder eines 
deutschsprachigen Hochschulstudiums. 


c) Wie viele Dolmetscher wurden aus welchen Gründen aus dem Dolmet¬ 
scherpool entfernt, d. h. nicht mehr zu Anhörungen hinzugezogen (bitte 
nach Monaten aufschlüsseln)? 

Im Zuge der Etablierung eines erweiterten Qualitätssicherungskonzepts für 
Sprachmittler im BAMF wurde die Zusammenarbeit mit rd. 2 100 Sprachmittlern 
2017 und 2018 ausgesetzt, bis sie den Nachweis über das Erreichen des Sprach- 
niveaus CI für Deutsch nach dem gemeinsamen europäischen Referenzrahmen 
(GER) erbracht haben werden. 

Ergänzend hierzu wird auf die Antwort der Bundesregierung auf die Kleine An¬ 
frage der Fraktion DIE LINKE, auf Bundestagsdrucksache 19/1631 (Antwort zu 
Frage 30) verwiesen. 
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7. Wie viele gefälschte Dokumente (z. B. Pässe) wurden nach Kenntnis der 
Bundesregierung seit 2015 sichergestellt (bitte zum jeweils ersten eines je¬ 
den Monats, nach Dokumentenart und in Prozent aller Dokumente dieser Art 
aufschlüsseln)? 


Die Angaben können den nachfolgenden Tabellen entnommen werden, wobei 
Daten im Sinne der Frage erst ab 2016 und nur je Kalendetjahr ermittelt werden 
können: 



2016 

2017 

2018 (bis einschl. 
03.07.2018) 

Gesamtheit der untersuchten Dokumente 
des AZ Suhl 

6.619 

2.978 

1.336 

Echte Dokumente 

6.324 

2.773 

1.319 

%-Anteil der Echtdokumente an der Ge¬ 
samtheit der Dokumente aus diesem Jahr 

95,54 

93,12 

98,73 

nichtamtliche Ausstellung 

96 

103 

6 

%-Anteil der nichtamtlichen Ausstellun¬ 
gen an der Gesamtheit der Dokumente aus 
diesem Jahr 

1,45 

3,46 

0,45 

ge- u. verfälschte Dokumente 

199 

102 

11 

%-Anteil der ge- und verfälschten Doku¬ 
mente an der Gesamtheit der Dokumente 
aus diesem Jahr 

3,01 

3,43 

0,82 


Analyse der ge- und verfälschten Dokumente nach Dokumentenart aus dem AZ 
Suhl: 



Anzahl der Fälschun¬ 

Gesamtheit der Doku¬ 

%-Anteil der Fäl¬ 

2016 

gen in dieser Doku¬ 

mente aus dieser Do¬ 

schungen in dieser 


mentenart 

kumentenart 

Dokumentenart 

ID-Karte 

77 

2.349 

3,28 

Reisepass 

18 

1.420 

1,27 

sonstige Dokumente 

104 

2.850 

3,65 



Anzahl der Fälschun¬ 

Gesamtheit der Doku¬ 

%-Anteil der Fäl¬ 

2017 

gen in dieser Doku¬ 

mente aus dieser Doku¬ 

schungen in dieser 


mentenart 

mentenart 

Dokumentenart 

ID-Karte 

12 

932 

1,29 

Staatsangehörigkeitsnachweis 

7 

801 

0,87 

sonstige Dokumente 

83 

1.245 

6,67 
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2018 (bis einschl. 03.07.2018) 

Anzahl der Fälschun¬ 
gen in dieser Doku- 
mentenart 

Gesamtheit der Doku¬ 
mente aus dieser Doku- 

mentenart 

%-Anteil der Fäl¬ 
schungen in dieser 
Dokumentenart 

ID-Karte 

4 

431 

0,93 

Reisepass 

4 

338 

1,18 

sonstige Dokumente 

3 

614 

0,49 


8. Wie viele Kurse wurden nach Kenntnis der Bundesregierung von welchen 
freien Trägem seit wann unter welchen Titeln in der Landesaufnahmeein¬ 
richtung in Suhl durchgeführt? 

a) Wie viele Teilnehmer nahmen an den Kursen teil? 

b) Wie hoch war dabei die Förderung des Bundes? 

c) Wie hoch war nach Kenntnis der Bundesregierung dabei die Förderung 
des Landes Thüringen? 

Die Fragen 8 bis 8c werden gemeinsam beantwortet. 

In der Landesaufnahmeeinrichtung Suhl finden weder Integrations- noch Erstori¬ 
entierungskurse statt. Der Bundesregierung liegen keine Erkenntnisse über die 
Durchführung etwaiger Landesmaßnahmen vor. 
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